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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Dr. Hans-Thomas Tillschneider (AfD) 
 
 
Finanzierung der Antifa durch Mittel des Studierendenrates und der Fach-
schaftsräte an der Universität Magdeburg 
 
Kleine Anfrage - KA 7/4163 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
 
In der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage KA 7/4163 vom 18. No-
vember 2020 wurde Frage 8 durch ein Büroversehen nicht korrekt beantwortet. Bei-
gefügt ist die korrigierte Beantwortung der Kleinen Anfrage. 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Ausweislich des Haushaltsplanes 2019 des Studierendenrates der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg werden unter dem Haushaltstitel: Referate für das 
Bündnis „Studierende gegen Rechts“ 3.000,00 Euro eingeplant. Auf der Facebook-
Seite des Bündnisses werden im großen Umfang Werbematerialien der „Antifaschis-
tischen Aktion“ gezeigt und deren Aktionen dokumentiert.1  
 
Unter anderem beteiligte sich der Studierendenrat an sogenannten „Antifaschisti-
schen Hochschultagen“, die vom 11. bis 16. Juni an der Universität durchgeführt 
worden waren. Weiterhin beteiligt waren das Antifaschistische Campus-Kollektiv, der 
Fachschaftsrat der Fakultät für Informatik (FARAFIN), der Fachschaftsrat Maschi-

                                            
1 https://www.facebook.com/bsgr.md/ 
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nenbau (FARAFMB), Fachschaftsrat Fakultät für Humanwissenschaften (FASRA-
FHW), Fachschaftsrat der Fakultät für Naturwissenschaften (FARAFNW) sowie der 
Fachschaftsrat der Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik (FARAFVST). 
 
Bei den „Antifaschistischen Hochschultagen“ wurden beispielsweise mit Hilfe eines 
Aktionstrainings „erfolgreiche Blockade- und Organisationstechniken“ eingeübt und 
vermittelt (13.06.2019, G-40 - R 226, 15 Uhr, Ende Gelände Magdeburg). Es wurden 
linksextreme Lesematerialien propagiert und für die „Rote Hilfe“ geworben.2 
 
Die finanzielle Beteiligung vieler Fachschaftsräte deutet auf eine weit fortgeschrittene 
linksextreme Unterwanderung unter den Studierenden hin, die von der Universitäts-
leitung anscheinend toleriert wird. 
 
Das, obwohl der Verfassungsschutz des Landes Sachsen-Anhalt die „Antifaschisti-
sche Aktion“ wegen deren gewalttätigen Verhaltens und totalitärer Weltanschauung 
beobachtet. Da der Studierendenrat von der Landesregierung für das Jahr 2019 
Landeszuschüsse in Höhe von 8.500,00 Euro erhalten hat, zahlten sowohl die Stu-
denten der Universität Magdeburg als auch das Land Sachsen-Anhalt Geldmittel zur 
Förderung der „Antifaschistischen Aktion“. 
 
Dass es sich bei den hier dargestellten Geschehnissen um keine Bagatelle handelt, 
wird aus dem Verfassungsschutzbericht des Landes Sachsen-Anhalt 2019 sichtbar. 
Auf Seite 122 ff. ist zu entnehmen: 
 
„In den Themenfeldern ,Antifaschismus‘, ,Antirassismus‘ und ,Antinationalismus‘ geht 
es den Linksextremisten nicht nur um eine demokratische und damit gewaltlose Aus-
einandersetzung mit dem Rechtsextremismus. Vielmehr wird dies zu einem Kampf 
gegen den demokratischen Staat und die bürgerliche Gesellschaft ausgedehnt, de-
nen eine Mitschuld am Aufkommen des Faschismus, des Rassismus und des Natio-
nalismus sowie eine Unterstützung der ,Nazis‘ zugeschrieben wird. Für Linksextre-
misten steht ,Antifaschismus‘ daher auch für die Forderung nach einer Überwindung 
der bestehenden Gesellschafts- und Staatsordnung und ist somit auch ein Angriff auf 
den Staat und nicht lediglich eine Auseinandersetzung mit dem Rechtsextremismus.“  
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 
 
1. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Wirkungsbreite 

des Bündnisses „Studierende gegen Rechts“ und dessen Protagonisten, 
welche vom Studierendenrat namentlich nicht genannt werden? 

 
2. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung bezüglich der Gruppie-

rung Antifaschistisches Kampus-Kollektiv vor und wie wird sie in Bezug 
auf ihre Verfassungstreue eingeschätzt?  
 
Die Fragen 1 und 2 werden zusammenhängend beantwortet. 
 

                                            
2 https://www.facebook.com/afhtMD/ 
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Gegenstand der Informationssammlung der Verfassungsschutzbehörde des 
Landes Sachsen-Anhalt sind gemäß § 4 des Gesetzes über den Verfassungs-
schutz im Land Sachsen-Anhalt (VerfSchG-LSA) u.a. Bestrebungen, die gegen 
die freiheitliche demokratische Grundordnung oder gegen den Gedanken der 
Völkerverständigung, insbesondere das friedliche Zusammenleben der Völker, 
gerichtet sind. 
 
Solche Bestrebungen können von Personenzusammenschlüssen oder Einzel-
personen ausgehen (§ 4 Abs. 1 VerfSchG-LSA). Als „Bestrebung“ ist in § 5 Abs. 
1 VerfSchG-LSA eine politisch bestimmte, ziel- und zweckgerichtete Verhal-
tensweise in einem oder für einen Personenzusammenschluss definiert, die da-
rauf gerichtet ist, den Bestand oder die Sicherheit des Bundes oder eines Lan-
des bzw. Verfassungsgrundsätze der freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung zu beseitigen oder außer Geltung zu setzen. Der Begriff „Bestrebung“ er-
fordert ein zielgerichtetes, finales Handeln, das in Vorbereitungstätigkeiten, Agi-
tation oder Gewaltakten bestehen kann. Für einen Personenzusammenschluss 
handelt, wer ihn in seinen Bestrebungen nachdrücklich unterstützt. Verhaltens-
weisen von Einzelpersonen, die nicht in einem oder für einen Personenzusam-
menschluss handeln, sind gemäß § 5 Abs. 1 Satz 3 VerfSchG-LSA nur dann 
Bestrebungen im Sinne des VerfSchG-LSA, wenn sie auf Anwendung von Ge-
walt gerichtet sind oder aufgrund ihrer Wirkungsweise geeignet sind, ein 
Schutzgut dieses Gesetzes (§ 5 Abs. 2 VerfSchG-LSA) erheblich zu beschädi-
gen. 
 
Damit die Verfassungsschutzbehörde des Landes Sachsen-Anhalt Informatio-
nen sammeln und auswerten darf, müssen ihr gemäß § 7 Abs. 2 VerfSchG-LSA 
tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen oder Tätigkeiten im Sinne des § 4  
Abs. 1 VerfSchG- LSA vorliegen. Mithin sammelt die Verfassungsschutzbehörde 
des Landes Sachsen-Anhalt regelmäßig Informationen über politisch aktive Par-
teien, Vereinigungen, Kameradschaften sowie sonstige Gruppierungen oder lo-
se Personenzusammenschlüsse, auf die vorgenannte Kriterien zutreffen. 
 
Derzeit liegen die genannten Voraussetzungen weder das Bündnis „Studierende 
gegen Rechts“ noch die Gruppierung „Antifaschistisches Campus-Kollektiv“ be-
treffend vor. 
 
Im Rahmen der Informationssammlung über Personenzusammenschlüsse, zu 
denen die Landesregierung gemäß § 4 Abs. 1 i. V. m. § 7 Abs. 2 VerfSchG-LSA 
Informationen sammeln und auswerten darf, wurde jedoch bekannt, dass das 
„Antifaschistische Campus-Kollektiv“ anlässlich der „Antifaschistischen Hoch-
schultage“ vom 11. bis 16. Juni 2019 auf der entsprechenden Facebook-Seite 
eine Einladung zu Veranstaltungen unter dem Thema „Wir bringen das Thema 
Antifaschismus auf den Campus“ veröffentlicht hat, die auf der Facebook-Seite 
der linksextremistischen Plattform „Infoladen bleibt“ geteilt wurde.  
 

3. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über den Anbahnungs-
mechanismus des Bündnisses mit der Autonomen/Antifaschistischen 
Szene? Geht das Bündnis aktiv auf die Autonome Szene/Antifa zu? Wie ist 
das Verhältnis der aktiven versus reaktiven Anbahnungen? 
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Der Landesregierung liegen derzeit keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestel-
lung vor. 
 

4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über eine Zusammenar-
beit des Bündnisses mit dem sonstigen linksextremistischen Spektrum 
und dessen Organisationen vor? 
 
Der Landesregierung liegen derzeit keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestel-
lung vor. Im Rahmen der Informationssammlung über Personenzusammen-
schlüsse, zu denen die Landesregierung gemäß § 4 Abs. 1 i. V. m. § 7 Abs. 2 
VerfSchG-LSA Informationen sammeln und auswerten darf, wurde aber be-
kannt, dass sich an den „Antifaschistischen Hochschultagen“ im Jahr 2019 auch 
Personenzusammenschlüsse, zu denen die Landesregierung gemäß § 4 Ab-
satz 1 i. V. m. § 7 Abs. 2 VerfSchG-LSA Informationen sammeln und auswerten 
darf, beteiligt haben.  
 

5. Wie beurteilt die Landesregierung vor dem Hintergrund der Bekämpfung 
jeglichen Extremismusses die Förderung des Studierendenrates durch 
Landeszuschüsse? 

 
6. Hält die Landesregierung eine weitere finanzielle Unterstützung des Stu-

dierendenrates durch Landesmittel für gerechtfertigt? 
 
Die Fragen 5 und 6 werden zusammenhängend beantwortet. 
 
Der Studierendenrat und die Fachschaftsräte sind Organe der Studierenden-
schaft gemäß § 65 Abs. 2 Satz 2 des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (HSG LSA). Nach § 65 Abs. 5 Satz 6 HSG LSA „weist [das Land] nach 
Maßgabe des Haushaltsgesetzes den Studierendenschaften jährlich einen Be-
trag als Grundfinanzierung zu“. Insofern ist die finanzielle Unterstützung der 
Studierendenschaft und somit auch des Studierendenrates der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg durch das Land gesetzlich geboten. Der Zu-
schuss des Landes betrug im Jahr 2019 für alle Hochschulen des Landes 
35.000 Euro und wurde anteilmäßig auch an die Otto-von-Guericke Universität 
Magdeburg ausgezahlt.  
 
Den weit überwiegenden Teil ihrer Einnahmen erzielen die Studierendenschaf-
ten aus Beiträgen der Studierenden. Das Nähere zur Beitragserhebung ist in 
§ 65 Abs. 4 HSG LSA geregelt. Da die Mittel aus beiden Finanzierungsquellen 
vor Ort als Gesamtzuschuss bewirtschaftet werden, lässt sich die Finanzierung 
einzelner Vorhaben keiner der Quellen speziell zuordnen. Die zweckentspre-
chende Verwendung der Mittel obliegt der Studierendenschaft (§ 65 Abs. 2 
Satz 1 HSG LSA: „Die Studierendenschaft verwaltet ihre Angelegenheiten im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen selbst.“). 
 
Zu diesen gesetzlichen Bestimmungen gehören auch Vorgaben für die Verwen-
dung der den Studierendenschaften zur Verfügung stehenden Mittel. Hierfür gilt 
gem. § 65 Abs. 1 Sätze 9-11 HSG LSA: „Die Studierenden und ihre Organe 
können für die Erfüllung ihrer Aufgaben Medien aller Art nutzen und in diesen 
Medien auch die Diskussion und Veröffentlichung zu allgemeinen gesellschaftli-
chen Fragen ermöglichen. Umfang und Kosten der Mediennutzung zu allgemei-
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nen gesellschaftlichen Fragen müssen in einem angemessenen Verhältnis zu 
Umfang und Kosten aller Aufgaben der Studierendenschaft stehen. Eine über-
wiegende Nutzung zu allgemeinen gesellschaftlichen Fragen ist unzulässig“.  
 
Für etwaige Verstöße gegen Vorschriften zur Mittelverwendung trifft das Hoch-
schulgesetz in § 65 Abs. 5 haftungsrechtliche Regelungen. Dort heißt es in 
Satz 4: „Verstößt ein Mitglied eines Studierendenschaftsorgans bei seiner Amts-
führung vorsätzlich oder grob fahrlässig gegen Bestimmungen dieses Gesetzes, 
anderer Gesetze, aufgrund von Gesetzen erlassener Verordnungen oder einer 
Satzung der Studierendenschaft und entsteht der Studierendenschaft hierdurch 
ein Schaden, so gelten für den Schadensersatz die allgemeinen Bestimmun-
gen.“  
 
Sollte also rechtssicher festgestellt werden, dass Angehörige von Organen der 
Studierendenschaft der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg beim Einsatz 
der der Studierendenschaft zur Verfügung stehenden Mittel gegen rechtliche 
Regelungen verstoßen und der Studierendenschaft einen finanziellen Schaden 
zugefügt haben, so müssten die Verantwortlichen deswegen in Haftung ge-
nommen werden.  
 
Die finanzielle Unterstützung der Studierendenschaften als solcher durch das 
Land wäre jedoch auch im Falle von Rechtsverstößen Einzelner nicht nur wei-
terhin gerechtfertigt, sondern aufgrund der Regelung in § 65 Abs. 5 Satz 6 HSG 
LSA auch gesetzlich geboten. 
 

7. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die Finanzierung und 
Unterstützung von linksextremistischen Gruppierungen mit Hilfe studenti-
scher Gremien zu unterbinden? 

 
8. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, damit in Zukunft nicht wei-

tere linksextremistische staatsgefährdende Veranstaltungen durch die 
Universitätsleitung toleriert werden? 
 
Die Fragen 7 und 8 werden zusammenhängend beantwortet. 
 
Die Landesregierung respektiert und sichert das Recht der Hochschulen auf 
Selbstverwaltung und die damit verbundene grundgesetzlich geschützte Freiheit 
der Forschung und Lehre. Zugleich ist die Landesregierung dem Schutz der 
freiheitlichen demokratischen Grundordnung verpflichtet, daher ist sie bestrebt, 
die Nutzung öffentlicher Einrichtungen durch Extremisten zu unterbinden. Sie 
stellt daher eine Vielzahl an Präventionsangeboten zur Verfügung, mit denen die 
verantwortlichen Akteure in Politik, Verwaltung und Gesellschaft in Bezug auf 
extremistische Aktivitäten sensibilisiert werden können. Explizit wird hierzu auf 
den auf der Homepage des Ministeriums für Inneres und Sport herunterladbaren 
Flyer zum „Umgang mit extremistischen Anmietversuchen“ für öffentliche Ein-
richtungen verwiesen.  
 
Neben Präventionsangeboten wie Broschüren und Publikationen sowie dem 
jährlich erscheinenden Verfassungsschutzbericht besteht auch die Möglichkeit 
des direkten Dialogs mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Extremismusprä-
vention des Verfassungsschutzes, beispielsweise im Rahmen von (telefoni-
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schen) Anfragen, Vorträgen und Fachtagungen, um sich über die im Land 
Sachsen-Anhalt auftretenden extremistischen Phänomene beraten zu lassen.  
 
Dieses Präventionsangebot nach § 4 a VerfSchG-LSA wird die Landesregierung 
weiterhin aufrechterhalten und fortführen.  
 

9. Mit welcher Geldsumme unterstützten jeweils die oben genannten Fach-
schaftsräte und der Studierendenrat die „Antifaschistischen Hochschulta-
ge“ im Jahr 2019? 
 
Die benannten Organe der Studierendenschaft haben die „Antifaschistischen 
Hochschultage“ 2019 mit folgenden Summen gefördert:  
 
- Studierendenrat 1.716,11 Euro, 
- Fachschaftsrat Informatik 141,71 Euro, 
- Fachschaftsrat Maschinenbau 141,71 Euro, 
- Fachschaftsrat Humanwissenschaften 354,28 Euro, 
- Fachschaftsrat Naturwissenschaften 70,86 Euro, 
- Fachschaftsrat Verfahrens- und Systemtechnik 70,86 Euro. 
 

10. Aus dem Haushalt 2019 des Studierendenrates geht hervor, dass in 
2 Halbjahren 55.500 Euro für die Projektförderung ausgegeben wurden. 
Welche konkreten Projekte wurden zu welchem Zweck, wann und mit wel-
cher Geldsumme im Jahr 2019 gefördert? 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 wurden vom Studierendenrat der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg 54.500 Euro zur Projektförderung eingeplant. 
 
Die zur Förderung einzelner Projekte tatsächlich ausgegebenen Summen kön-
nen laut Mitteilung der Universität in der vorgegebenen Frist nicht aufgelistet 
werden, da es sich um eine hohe Zahl von Projekten mit individuellen Förder-
summen handele, welche von zehn Organen der Studierendenschaft eigenver-
antwortlich beschlossen und abgerechnet werden. Das Zusammentragen der 
gewünschten Informationen würde mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Das 
für die Rechts- und Fachaufsicht über die Studierendenschaften zuständige Mi-
nisterium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung hat die Universität mit 
Fristsetzung bis zum 20. Januar 2021 aufgefordert, die erbetene Übersicht über 
die Projektförderung zu übermitteln und wird diese vorlegen, sobald sie einge-
gangen ist. 
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Nachtrag 
(zu Drucksache 7/7096 neu) 
 
 
 
Abgeordneter Dr. Hans-Thomas Tillschneider (AfD) 
 
 
Finanzierung der Antifa durch Mittel des Studierendenrates und der Fach-
schaftsräte an der Universität Magdeburg 
 
Kleine Anfrage - KA 7/4163 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 
 
In der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage KA 7/4163 vom 18. No-
vember 2020 wurde bei Beantwortung der Frage 10 zugesagt, eine Übersicht über 
die Projektförderung des Studierendenrates der Universität Magdeburg nachzu-
reichen. Dem komme ich nunmehr mit der als Anlage beigefügten Übersicht nach. 
 



Ergänzung der Antwort auf Frage 10 der Kleinen Anfrage 7/4163: 

Der Studierendenrat der OVGU hat im Haushaltsjahr 2019 aus seinen nach Haushaltsplan 54.500 Euro zur Projektförderung bereitgestellten Mitteln 38 Projekte (Gesamtsumme: 25.732,92 Euro) finanziell unterstützt. In der 

Regel fördert der Studierendenrat Projekte in Form einer Verlustunterstützung. Der Zweck der finanziellen Unterstützung ist an den Rahmen der Aufgaben der Studierendenschaft nach § 65 HSG LSA gebunden und kann der 

Tabelle (siehe unten) entnommen werden. 

Beschluss 
vom 

Buchungs-
datum Titel Projektförderung 

Meinungs-
bildung 

Belange d. 
Stud. 

 

pol. Bildung, 
staatsbürgerl. 

Verantw., 
Toleranz, 
Grund- u. 

Menschen-
rechte 

kulturelle, 
fachliche, 

wirtschaftl. 
und soz. 
Belange 

Integration 
ausländ. 

Studierender 
Studierenden-

sport 

überregionale 
und 

internationale 
Studierenden-
beziehungen Betrag 

07.06.2018 21.01.2019 Videoexpo 2018       X       -             886,82 €  

25.10.2018 21.01.2019 JC Network Days Kiel       X       -             450,00 €  

22.11.2018 21.01.2019 Szene hilft - VIVA Hambi-Soliparty X   X X       -                  0,40 €  

08.11.2018 15.02.2019 Probewochenende des Akademischen Orchesters       X       -             450,00 €  

22.11.2018 15.02.2019 Flammen der Revolution in Deutschland 1918/19     X X       -             325,00 €  

16.08.2018 18.03.2019 Gamescomstand - Acagamics e.V.       X       -             600,00 €  

06.12.2018 18.03.2019 In Flammen vol.7 - Die Sache Gottes X   X X X     -          1.000,00 €  

06.12.2018 18.03.2019 Thiembuktu Wohnzimmerkonzert X     X       -             135,77 €  

27.09.2018 04.04.2019 TEDx Magdeburg - Each one teach one Voneinander lernen X X   X       -             717,96 €  

31.01.2019 17.04.2019 MadMUN-Hysburg X     X     X -             450,00 €  

16.08.2019 09.05.2019 Fotoausstellung - Tropic Ice X     X X     -             319,19 €  

04.04.2019 07.06.2019 6. Hörsaalslam der Ingenieure ohne Grenzen       X       -          1.800,00 €  

22.11.2018 18.06.2019 Winter Workshop der UniBigBand       X       -             700,00 €  

04.04.2019 18.06.2019 AG Wahlen X   X         -             115,36 €  

18.04.2019 18.06.2019 OvGU Cricket Summer Clash       X   X   -             201,50 €  

02.11.2017 21.06.2019 Nepalforschung       X     X -          1.500,00 €  

10.01.2019 04.07.2019 Lange Nacht der Hausarbeiten       X       -             334,00 €  

31.01.2019 04.07.2019 MadMUN-GerMUN X     X     X -             450,00 €  

28.02.2019 04.07.2019 FFF Kreativ Workshop X   X X       -             100,00 €  

28.02.2019 04.07.2019 Nordostdeutsche Debattiermeisterschaft 2019 X   X X     X -          1.195,43 €  

08.11.2019 04.07.2019 Indisches Lichtfest       X X   X -          1.100,00 €  

18.04.2019 11.07.2019 Alley Cat II       X   X   -             295,20 €  

06.05.2019 11.07.2019 Enactus       X     X -             757,92 €  

28.02.2019 29.07.2019 StudiMovie Festival 2019       X       -             178,08 €  

04.04.2019 22.08.2019 Exkursion zur Games Week Berlin       X   X   -             500,00 €  

16.05.2019 22.08.2019 Antifaschistische Hochschultage X X X X X     -          1.716,11 €  

27.06.2019 26.08.2019 PWIC - Lets Techtalk   X   X X     -             600,00 €  

15.08.2019 26.08.2019 Otto Cricket League (OCL - 11)       X X X   -          1.528,19 €  

16.05.2019 14.10.2019 Living Room Gallery       X       -             234,51 €  

13.06.2019 14.10.2019 Funkenflug - OpenAir       X       -             398,46 €  

01.08.2019 14.10.2019 Graffiti-Workshop       X       -             192,35 €  

02.05.2019 24.10.2019 JC Network       X     X -          1.100,00 €  

18.07.2019 24.10.2019 Sommerfest Thiembuktu       X       -             631,19 €  

29.08.2019 07.11.2019 Filmvorführung - Dont give a fox X   X X       -             179,48 €  

19.09.2019 08.11.2019 Magdeburger Symposium 2019 X   X X       -          2.540,00 €  

19.09.2019 14.11.2019 House of true colours - genderqueere Dragshow       X       -          1.400,00 €  

19.09.2019 28.11.2019 Filmvorführung - Frauen bildet Banden X   X X       -             300,00 €  

15.08.2019 18.12.2019 Militanz vol. 4       X       -             350,00 €  

   

Anzahl: 14 Anzahl: 3 Anzahl: 10 Anzahl: 37 Anzahl: 6 Anzahl: 4 Anzahl: 7 -25.732,92€ 


